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zwiſchen London 


London, 9. April. Die am Sonnabend einge⸗ 
kroſſene neue franzöſiſche Abrüſtungsnote wurde während 
des Wochenendes von Sir John Simon und feinen Rar⸗ 

gebern geprüft. Heute vormittag wird der Ubrüſtungs⸗ 
ausſchuß des Kabinetts die Note beſprechen. Eden muß 
dann mit dem D⸗Zug um 14 Uhr abreiſen, um am Diens⸗ 

dag rechtzeitig zur Sitzung des Büros der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz in Genf einzutreſſen. 

1 Der diplomatiſche Korreſpondent des Arbeiterblattes 

„Tail Herald“ ſchreibt: Zwiſchen London und Park 

ein merkwürdiges und verwickeltes diplomatiſches Spi 
im Gange. Die britiſche Regierung ſucht die franzöſiſche 


Regierung zur „grundſätzlichen“ Annahme eines gewiſſen 
Maßes deutſchen Aufrüſtens zu veranlaſſen, ohne ſich ſelbſt 
in der Frage der Garantien für die Ausführung eines 
Abkommens endgültig ſeſtzulegen. Die franzöſiſche Ra⸗ 
gierung ſucht die britiſche Regierung zur „grundſätzlichen“ 
Annahme der Idee der Ausführungsgarantien und Ste 
cherheitsgarantien zu veranlaſſen, ohne ſich ſelbſt in der 
Frage der deutſchen Aufrüſtung feſtzulegen. Die Gefahr 
beſteht, daß der Gedanke einer Rüſtungsverminderung in 
aller Rue beſſeite geſchoben wird. 
Der diplomatiſche Korreſpondent der „Morning⸗ 
Poſt“ ſagt: Die franzöſiſche Note läßt die britiſche An⸗ 
frage nach der Art der verlangten Garantien unbeaur⸗ 


Fledtuphusepidemie in der Lemberger 
Wojewodſchaft. 
Fünſzig Perſonen erkrankt, vier geſturben. 


Im Kreis Jaworomw bei Lemberg iſt eine Flecktyphus⸗ 
demie ausgebrochen, die beſonders ſtark in den Orten 
Jawadow, Drohomysl und Klonice herrſcht. In Zawa⸗ 
oo ſind allein fünfzig Perſonen erkrankt und vier geſtor⸗ 
ben. Es wurde ſofort eine große Impfaktion mit dem 
ſecktuphusſerum von Prof. Weigl vorgenommen. Das 
le Kreuz hat ſich in den Dienft der Bekämpfung der 
nkheit geſtellt. Der Kreis Jaworow wird immer wie⸗ 
r von Flecktyphusepidemien heimgeſucht. Trotzdem be⸗ 
t er kein Krankenhaus, nicht einmal eine Badeanſtalt. 


8800 Zloty Kapital — 3 MIN. Umſat. 
Eine auſſehenerregende Bankbetrugsuffäre in Grodno. 


Großes Auſſehen erregt die Betrugsaffäre einer Gro⸗ 
Moer jüdiſchen Bank, die in den letzten Tagen aufgedeckt 
erde. Dieſe Firma iſt im Jahre 1931 mit einem tat» 
ſchlichen Kapital von 8500 Floty gegründet worden und 
‚ Mteichte im Vorjahre bereits einen Umſatz von über 3 
Millionen. Die Wertpapiere, die fie angeblich für ihre 
den kaufte, waren jedoch nur zum kleinen Teil vor⸗ 
handen, und die meiften Geſchäfte, die ſie machte, exiſ 
fen nur auf dem Papier. Geſchädigt find hauptfä 
e Kaufleute und Gewerbetreibende weit über Gro⸗ 
o hinaus in einem großen Teil Polens. 
Der Bankverein hatte ſeine „Tätigkeit“ auch auf 
ſtreckt, jo daß es auch hier viele Geſchädigte 
Man hat hier Anzahlungen auf die Dollaranlethe 
macht, aber die „Dolarowka“ nicht erhalten, oder es 
N rde von der Bank die „Dolarowka“ unter dem Vor⸗ 


bund des Eintauſches eingezogen und zurückgehalten. 
ö Dampfer mit polnischer Kohle gestrandet. 
Am Sonnabend abend ſtrandete vor Arkona (Rügen) 
bei dichtem Nebel der griechiſche 8000⸗Tonnendampfer 
| „Leonidas“, Der Dampfer war mit einer Kohlenladung 
bon Danzig nach Italien unterwegs. Am Bug find drei 
bammern voll Waſſer gelaufen. Die Lage des Schiffes, 


auf ſteinigem Grunde feſtſttzt, iſt recht gefährlich. Zwei 
0 ergungsdampfer befinden ſich an der Unfallſtelle. 


Die Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
mittags. 
Alokıy 4 schen ich Zloty 1.—; Ausland ei 
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Ein verwideltes diplomatiſches Spiel 


und Paris. 


wortet. Die Franzoſen haben es anſcheinend nicht eilig, 
ihre Bedürfniſſe hinſichtlich der Sicherheit zu bezeichnen. 
Sie wollen offenbar erſt ſehen, wie das Abkommen aus⸗ 
ſehen wird, und beſonders, wieviel Aufrüſtung Deutſch⸗ 
land zugeſtanden werden ſoll, benor fie ihre eigenen Be 
dingungen für die Annahme erklären. Die franzöſiſche 
Note wird inſofern als nützlich betrachtet, als fie den bis⸗ 
her immer verworfenen Grundſatz einer teilweiſen deut⸗ 
ſchen Abrüſtung annimmt. Zugleich iſt es aber klar, daß 
nach franzöſiſcher Anſicht eine ſolche Aufrüſtung nur zu⸗ 
läſſig iſt, wenn keine Abrüſtung Frankreichs zu erfolgen 


braucht,. 4 
Ein engliſches Zugeſtändnis. 

In der „Daily Mail“ wird behauptet, die britiſche 
Regierung erwäge einen neuen Plan, um den franzöſiſchen 
Sicherheitswünſchen zu entſprechen und dadurch die Ab- 
rüſtungskonferenz am Leben zu erhalten. Zum erſtenmal 
habe Frankreich ſeine Bereitſchaft bekundet, die Frage der 
deutſchen Aufrüſtung zu erörtern. Die britiſche Regierung 
ihrerſeits ſei, wie verlautet, bereit, mit Frankreich ein 
Kompromiß abzuſchließen. Sie habe der franzöſiſchen 
Regierung zu verſtehen gegeben, daß ſie bereit ſei, die 
Verpflichtung zu erwägen, im Falle einer Verletzung der 
Abrüſtungskonvention einen wirtſchaftlichen Boykott gegen 
den ſchuldigen Staat zu erklären. 


Eltern gegen Auftlärung ihrer Kinder. 
70 Verletzte bei einer Proteſtkundgebung. 


Stadt Mexiko, 9. April. Die Eltern 
pflichtiger Kinder veranſtalteten am Sonnabend 
Proteſtkundgebung gegen die vom Unterrichtsminiſter ge 
plante Einführung von Aufklärungsunterricht auf ſexuel⸗ 
lem Gebiet. Im Verlauf der Kundgebung kam es zu 
ſchweren Ausſchreitungen. Die Polizei ging mit der 
blanken Waffe gegen die Kundgeber vor, die ihrerſeits, 
von Studenten unterſtützt, einen Steinhagel auf die Po⸗ 
lizei eröffneten. Die Feuerwehr, die mit der Spritze die 
Menſchenmenge auseinandertreiben wollte, wurde an 
ihrem Vorhaben gehindert. 70 Männer und Frauen 
wurden verletzt. Die Polizei verhaftete 7 Frauen und 14 
Männer. 


200 000 chineſiſche Bergleute im Streit. 

Politiſcher Generalſtreik gegen die Regierung. 

Nach ſowjet⸗offtziöſen Nachrichten greift die Streit 
bewegung in China, beſonders in den nordchineſiſchen 
Provinzen, immer weiter um ſich. Es ſtreiken augenblick 
lich 200 000 chineſiſche Bergleute, denen ſich jetzt auch die 
chineſiſchen Metallarbeiter angeſchloſſen haben. Es ift zu 
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen den ſtreikenden Berg⸗ 
leuten und der chineſiſchen Polizei gekommen, bei denen 
es mehrere Tote gegeben hat. Selbſt in Peking macht ſich 
eine Streilbewegung bemerkbar, und die chineſiſchen Ge⸗ 
werkſchaſten beraten augenblicklich über die Möglichleiten 
eines ſogenannten politiſchen Generalſtreils gegen die chi⸗ 
neſiſche Regierung. 


Meuterei in Bolivien. 
120 Tote und 100 Verletzte? 


Lima, 9. April. Nach Berichten von Reiſenden, 
die am Sonntag aus Bolivien kommend in Lima eintra⸗ 
fen, ſoll am Donnerstag unter den Schülern der Oſſi⸗ 
ziersſchule in La Paz eine Meuterei ausgebrochen ſein, zu 
deren Unterdrückung die Regierung Truppen entſenden 
mußte. Die meuternden Offtziersſchüler ſollen ſich erſt 
ergeben haben, nachdem die Regierungstruppen mehrere 
Granatſchüſſe abgegeben hatten. Dabei follen viele Schü⸗ 
ler getötet oder verwundet worden ſein. Man ſpricht iv- 
Igar von 120 Toten und über 100 Verwundeten. 


ſchul⸗ 
eine 


Anzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Mroſchen, im Tezt bie breigefpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag⸗ 


Ein ſenſationeller Prozeß. 


Vier deutſche Ktiminalbenmte wegen Gefangenen · 
mißhandlung zu hohen Freiheitsſtraſen verurteilt. 


Ein aufſehenerregendes Verfahren iſt in Stettin 
durchgeführt worden. Vier Kriminalbeamte und vier wei⸗ 
tere Perſonen ſtanden unter der Anklage der gefährlichen 
Körperverletzung, wegen — wie offiziell mitgeteilt wird — 
Mißhandlung von Häftlingen. Ueber die Einzelheiten 
der zur Anklage geſtellten Vorgänge wird nichts mitgeteilt. 
Die mehrere Tage dauernde Verhandlung fand unter völ⸗ 
ligem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Es wird nur 
noch berichtet, daß die Anklage von der Zentralſtaatsan⸗ 
waltſchaft in Berlin vertreten wurde. Das Urteil erging 
dahin: der Kriminalangeſtellte Dr. Joachim Hoſſmann 
erhielt wegen gefährlicher Körperverletzung und Amtsver⸗ 
brechen und Vergehens 13 Jahre Zuchthaus; die Krimis 
nalangeſtellten Karl Salis und Fritz Pleines erhielten je 
u Jahre Gefängnis; der Kraftfahrer Guſtav Fink 10 
Jahre Gefängnis, der Fleiſcher Willi Herrmann 6 Jahre 
Gefängnis, der Muſiker Heinrich Richter zwei Jahre 
jängnis, der Kellner Walter Treptow neun Monate Ge⸗ 
fängnis, der Kriminalaſſiſtent Paul Grafunder wegen Be⸗ 
günſtigung 300 Mark Geldſtrafe. Die Geldstrafe wurde 
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt. 
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Verurteilten 
Hoffmann auf die Dauer von fünf Jahren, dem 
Verurteilten Pleines auf die Dauer von drei Jahren ab⸗ 
erkannt. 

Die vorwiegend außerordentlich hohen Strafen laſſen 
die der Verurteilung zugrunde liegenden Vorgänge, die, 
wie geſagt, geheim gehalten werden, noch auſſehenerregen⸗ 
der erſcheinen. Nach privaten Informationen wird aus 
der Tatſache, daß die Anklage von der Zentralſtaatsan⸗ 
waltſchaft in Berlin erhoben und, wie amtlich betont wird, 
mit beſonderer Beschleunigung durchgeführt wurde, ge- 
ſchlußfolgert, daß es ſich bei den von den Mißhandlungen 
betroffenen Perſonen hauptſächlich um beſondere Perſön⸗ 
fichteiten handeln dürfte. Jedenfalls iſt die einzig da⸗ 
ſtehende Verhandlung mit den verhängten hohen Straf 
dazu angetan, der Angelegenheit, die nicht als Greu 
meldung angeſehen werden kann, da ſie auch durch das 
Deutſche Nachrichtenbüro verbreitet worden ift, einen he 
ſonderen ſenſationellen Charakter zu geben. 

Fürwahr, ein auſſchlußreicher Prozeß, der nach⸗ 
ſtehende Fragen indirekt beantwortet, wenn ſie auch durch 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht beantwortet werden 
ſollten: 

1. Wie können Kraftfahrer, Fleiſcher, Mufiker und 
Kellner Gelegenheit haben, Gefangene zu mißhandeln? 

2. Warum verſchweigt man, daß es offenſichtlich 
Angehörige der von Hitler und Göring ſo hoch gelobten 
SU- oder SS⸗Trupps waren? 


Reihsmarkbedung nur noch 6.7 Prozent 
Goldbeſtände der Reichsmark haben weiter abgenommen. 


Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 29, März 
1934 haben ſich die Beſtände an Gold und deckungsfühigen 
Deviſen um 17,0 Millionen auf 245,2 Millionen ARM 
vermindert. Im einzelnen haben die Goldbeſtände um 
778 Millionen auf 237,1 Millionen Rm und die Beſtände 
an deckungsfähigen Deviſen um 92 Millionen auf 8,1 
Millionen RM abgenommen. Die Deckung der Noten 
betrug am Ultimo 6,7 Prozent gegen 8,0 Prozent am 
23. März d. Js. 


Manöver der amerikuniſchen Seriegsflotte, 

San Diego, 9. April. Heute beginnen die Ma⸗ 
növer der Kriegsflotte der Vereinigten Staaten, die ſich 
vom Panama⸗Kanal bis nach Puerto Rico und den Jung⸗ 
ſerninſeln hinziehen werden. 100 Kriegsſchifſe und 300 
Flugzeuge mit einer Geſamtbeſaßung von 35 000 Mann 
werden an den Manövern teilnehmen, die 30 Tage dauern 
ſollen. Nach den Manövern wird die Flotte Ende Mai 


nach Neuyork gehen, wo Präſident Roosevelt auf dem 


„Goſpodarz, „E 


— TU 
Die norwegiſche Naturlataſtrophe. 
Aus Oslo wird berichtet: Bei dem Felsſturz am 


Ta⸗Fjord find nach einer Schätzung 7 Millionen Kubit- 


meter Geſteinsmaſſen ius Waſſer geſtürzt. Die Zahl der 
Toten hat ſich inzwiſchen auf 41 erhöht. Die ſchwerge⸗ 
prüfte Bevölkerung wird dadurch erneut ſtark beunruhigt, 
daß 2000 Kilogramm Dynamit, die in einem von der Fl 
zerſtörten Schuppen lagerten, verſchwunden find, Troy 
eifrigen Suchens gelang es bisher nicht, auch nur einen 
Teil des 


die Familtenmitglieder bei de 
welle aufgeſorderk habe, die Hau 
darauf ſei das Haus zuſammiengeſtürzt. 
jer forige t worden. Etwa 100 Meter vom Standort 
des väterlichen enlſernt ſei er blutend und mit ge 
brochenem % geblieben. Er habe ſich dann noch 
eine lurze Strecke weiter geſchleppt, bis er von dem Orts⸗ 
geiftlichen, deſſen Schweſter bei dem Unglück getötet wor⸗ 
den iſt, gerettet wurde. 


Blutiger Kampf in einer Kirche. 
Meſſer und Eiſenhaken als Waffe. — 9 Berleßte. 


In Boſton lam e 
Sonntag zu blutigen A 
feindlichen Gruppen von 2 
arteten in eine regelvechte 
Freien fortgeſetzt wurde. Meſſer und Eiſenhaken wurden 
als Waffen verwendet. Eine Partei beſchuldigte die m 
dere, an der Ermordung d biſchofs Torſon in Neu 
york im Dezember vorigen Jahres beteiligt geweſen zu 
ſein. Ungeheure Meuſchenmaſſen ſammelten ſich an und 
ſahen dem Kampfe Schließlich trafen 250 Poliziſten 
mit Gewehren und nengasbomben ein 
dem Kampf ein Ende. 9 Perſonen wurden berhaſtet. 
Alle tiefen erhebliche Stich⸗ und Schnittwunden auf. 


in der armeniſchen Kirche am 
nanderſetzungen zwiſchen zwei 
meniern. Die Zuſammenſtöße 
ht aus, die ſchließlich im 


Jünf Panzerzüge hinter einem Banditen. 
Lu Kwaf⸗tang, der „geſuchteſte“ Mann Chinas. 


Mit Panzerzugen und großen, durch Panzerwagen 
verſtärkten Sperrletten bemühen ſich die chinefiſchen Be⸗ 
hörden, jenen Lui Kwai⸗lang einzufangen, der ſich in den 
lezten Monaten den Namen des berühmteſten Banditen 
Chinas erworben hat — bisher allerdings vergeblich. 

In Nord⸗Honan hatten fünf Panzerzüge auf verſchie⸗ 
denen Eiſenbahnlinien die Bande erwartet. Mitſamt ſei⸗ 
ner nach vielen Tauſenden zählenden Schar entkam der 
Räuber. 

Jetzt haben ſich die Truppen von Honan, Schautung 
und Kiagſu über eine gemeinſame Treibjagd auf Lui 
Kwai⸗tang verſtändigt und ziehen ihre Truppen immer 
enger zuſammen. 


und machten 


Ledger Volkszeitung — Montag, den 9. April 1034. 


und Leben 


Die Regierungen hatten bisher weder mit den hohen 
Belohnungen, die auf den Kopf des Banditen ausgeſeßt 
find, noch mit Flugzeugpatronillen Erfolg. Bei einem 
Zuſammenſtoß mit den Räubern wollen die Soldaten von 
Honan zweitauſenddreihundert Banditen bötet Haben, 
Wie ſtark die Banden Lui Kwaf⸗tangs überhaupt find, 
konnte bisher nicht ſeſtgeſtellt werden. Es ſcheint jedoch, 
daß er über Zehnkauſende gut ausgerifteter Leute verfügt, 
und daß es noch gute Weile hat, bis die Gerechtigkeit ihn 
ereilt. 


Sühne für eine grauſige Tat. 
Bor der Hinrichtung des Zb Ui Rechtscuunalts 


Aller Wahrſcheinlichleit nach wird in der Morgen 
frühe des morgigen Dienstag eine Bluttat ihre Sühne 
finden, die wochenlang das Tagesgeſpräch von Frankreſch 
gebildet hat. Der Präsident der Republik hat das Gna⸗ 
dengeſuch des wegen Mordes zum Tode verurteilten frühe 
ren Rechtsanwalks Sarret abgelehnt. Sarret hatte ge: 
meinſam mit den deutſchen Schweſtern Schmidt im Jahre 
1925 in einer einſam gelegenen Villa bei Aix en Provence 
einen früheren Prieſter und ſeine Geliebte umgebracht und 
die Leichen in einem Salzſäurebad aufgelöſt. Das Ver⸗ 
brechen iſt erſt 5 Jahre nach der Tat aufgedeckt worden. 
Habgier war die Triebfeder des Dreigeſpannes. Die 
weſtern Schmidt, die völlig unter dem Einfluß Sar⸗ 
rets ſtanden, wurden vom Schwurgericht zu je 10 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Sarret ſelbſt hatte es verſtanden, 
durch viele Winkelzüge den Prozeß in die Länge zu ziehen. 
Das Fallbeil iſt am Sonntag abend in Aix en Provente 
eingetroffen, wo Sarret im Gefängnis immer noch auf die 
Milde des Präſidenten der Republik hoffte. 


Upton Sinclair Kandidat für Gouwerneurpoften. 

Der amerikaniſche Schriftſteller Upton Sinclair Tan- 
didiert für den Poſten des Gouverneurs von Kalifornien. 
Die Wahlen ſollen erſt im Herbſt ſtattfinden, aber die 
Wahlkampagne iſt bereits eröffnet worden. Upton Sin⸗ 
clair veröffentlichte eine Agitationsbroſchüre, in der er 
ſeinen Plan zur Bekämpfung der Korruption und des 
Verbrechertums niederlegt. Der jetzige Gouverneur Kili⸗ 
ſorniens, James Rolph, hat ſich durch feine bekannte Uns 
terftügung der Lynchjuſtiz ſehr unbeliebt gemacht. 


Italieniſche Zollbaamten beſchlagnuhmen franzöſiſchen 
Kutter. 


Paris, 9. April. Ein in Nizza beheimateter fran⸗ 
zöſiſcher Kutter wurde im italieniſchen Hoheitsgewäſſer 
angehalten und von den italieniſchen Zollbeamten be 
ſchlagnahmt. An Bord wurde eine Ladung Dynamit⸗ 
patronen gefunden. Der Schiffsbeſitzer und die Beſaßung 
wurden nach Ventimiglia ins Gefängnis eingeliefert. 


2 —1Gy— . L“ ———. —1—.— WEBER. 


Tagesnenigleiten. 


Morgen Beerdigung der Brandopfer. 


Geſtern ſollte bekanntlich die Beerdigung des bein 
Brande der Wienerſchen Fabrit ums Leben gekommenen 
Leſbowieg ftattfinden, wozu der Staatsanwalt die Erlaub⸗ 
nis erleilt hatte. Dieſe Erlaubnis wurde jedoch wiber⸗ 
rufen, da am Sonnabend noch eine gerichtsärzlliche Kom⸗ 
miſſton Unterſuchungen an den ſterblſchen Uebereſten, bie 
ſich in der Leichenhalle in der Lonkowaſtraße befinden, 
vornahm. Dieſe erneute Unterſuchung hängt mit der Un⸗ 
terſuchung gegen die verhafteten Unternehmer Peſſas 
Joskowicz 


der Opfer der Brandkataſtophe gefunden, 
henhalle in der Lonkowaſtraße zugeführt wur⸗ 
Es erwies ſich, daß Kochen der Walerja Ba⸗ 
raniak (Przendzalnianaſtraße 18) und der Janina Hanke 
(Chojny, 9 da 39) ſint 

W ahren, ſoll die Beerdigung Lebowicgs und 
Baraniak und 
m 12 Uhr ſtatt⸗ 
Die Ueberſüßrung der beiden Frauen wird gom 
Proſektorjum in der Lonkowaſtraße aus, die des Leſbowicz 
vom Trauerhauſe aus ſtattfinden. ſterblichen Ueber⸗ 
reſte der beiden Frauen werden in einem gemeinſamen 
Grabe untergebracht An der Beerdigung der Ar⸗ 
beiterinnen t erve teil, und jeder 
an der Beerdigung teilnehmende Arbeiter wird für die 
Zeit der Beiſetzung von der Arbeit befreit. (p) 


Die Wanderausſtellung geſchloſſen. 

Die Wanderausſtellung für Muſter und Proben der 
einheimiſchen Indnſtrie it geſtern geſchloſſen worden 
Folgende A irmen ſind ausgezeichnet worden: 
Lodz), Verlag „Ardo“ (Zgierzh, 


Graphiſche Anſtalten von Grapow, Schuhwarenwerkſtatt 
von Plonka und Lewandowͤfki, Tapezierwerkſtatt Stenzel, 
Chemiſche Werke Spieß, Lech, Gaſolin (Lodz), Lodzer 
Gasanſtalt, Chemiſche Induſtrie von Boruta (Zgierz), 
Handſchuhfabrik Radziejowſki, Kruſche und Ender, Staal⸗ 
liche Manufakturſchule, Widzewer Manufaktur, Seiden⸗ 
wälhefabrit „Paw“, Seidenwarenfabrit Holzman, Tuch⸗ 
fabrik Jankowfli, Seideninduſtrie Babiacki, Renſch (Pa⸗ 
bianice), Akt.⸗Geſ. N. Ejtingon, Brauerei Anſtadt, Kelim⸗ 
fabrik, Lodzer Abroklub. (p) 


Weitere Elektrifizierung der Lodzer Straßen. 

Die Abteilung für ſtädtiſche Unternehmen plant eine 
weitere Elektrifizierung der Lodzer Straßen, und zwar 
ſollen in dieſem Jahre 200 neue Lampen angebracht wer⸗ 
den, (a) 


Einbruch in eine Tabakgroßhandlung. 

In die Tabalgroßhandlung und Kollektur der Staals⸗ 
lotterie von J. Kalinowſki drangen Einbrecher ein, die 
von der angrenzenden Bäckerei ans durch ein in die 
Maner geſchlagenes Loch in das Tabakgeſchäft hinein⸗ 
gelangten. Sie ſtahlen Tabak und Tabakwaren im Werte 
von 5000 Zloty. Von den Einbrechern fehlt bisher jede 


Spur. 


Beim Ballſpiel ein Auge eingebüßt. 

Auf dem Hofe des Hauſas Srebrzynſka 55 wurde bie 
jährige Marie Brink beim Ballſpielen fo unglücklich ins 
linle Auge getroffen, daß das Auge auslief. Es wurde 
ſoſort ein Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 
der das verunglückte Kind nach dem Annemarienkranken⸗ 
haus überführte. (p) 

Zwei Straßenüber fälle. 

Vor dem Haufe Lubelfkaſtr. 10 wurde der 22 jährige 
Leon Graſcer (Rzgowflaſtr. 23) überfallen und durch 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt. — Der Radomſkfa 11 wohn⸗ 
hafte 30 jährige Stefan Motylſki wurde nachts auf der 
Straße vor ſeinem Hauſe überfallen und durch Schläge 
am Kopfe verletzt. (p) 


Verlüngerung des Sammelabkommens in Zelow. 
Auf einer Konferenz in der Lafker Kreisſta 
wurde das alte Sammelabkommen für die Textilheim⸗ 
arbeit in Zelow bis zu Ende 1934 verlängert. (w) 
Jod ſtatt der vorgeſchrlebenen Arznei getrunken. 
Die Wolborſta 40 wohnhafte Marſanna Maſew'la 
trank irttümlichevweiſe ſtatt der ihr vom Arzt verordneten 
Arznei infolge der im Zimmer herrſchenden Dunkelheit 
eine größere Doſis Jod, wodurch ſie ſich eine bedenkliche 
Vergiftung zuzog. Sie begann ſofort um Hilfe zw rufen, 
und Nachbarn viejen einen Arzt der Rettungsbereitſchaft 
herbel. Der Arzt nahm bei der Erkrankten ſofort eine 
Magenſpfllung vor und überführte fie in ernſtem Zuſtan de 
nach dem Bezirkskrankenhaus. (p) 
Der ige Nachtdienſt in den ſtheken. 
e e 10; A. Charemza, Po / 
morſka 12; E. Müller, Piotrlowfta 46; M. Epftein, Piotr⸗ 
kowſta 225; 9, Gorezyeki, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianfcka 50. 


Aus dem Reiche, 


78 Gehöfte niedergebrannt. 


In Wolhynſen wurden 6 Ortſchaſten von Bränden 
hefungeſucht, denen insgeſamt 78 Gehöfte zum Opfer ſie⸗ 
len. Den größten Umfang hatte das Feuer in der Oct⸗ 
ſchaſt Hrynkaw, wo allein 50 Gehöfte in Aſche gelegt 
wurden. 


Kaliſch. Polizeihund ſtellt drei Bandi⸗ 
diten. Im Dorfe Jozefina, Gemeinde Malanow, Kreis 
Turek, wurde nachts in das Haus des 65jährigen Lande 
mannes Autoni Malesza eingebrochen. Als Malesza den 
Banditen Widerſtand leiſtete, wurde er durch mehrere 
Schüſſe ſchwer verwundet. Die Banditen raubten 300 di 
Die vom Ueberſall in Kenntnis geſetzte Unterſuchungs⸗ 
behörde von Kaliſch leitete ſofort eine energiſche Unter⸗ 
ſuchung ein, und einige Agenten trafen auch unverzüglich 
mit einem Polizeihunde an Ort und Stelle ein. Der Hund 
führte die Agenten nach einem nahen Walde, wo die Ban⸗ 
diten Fahrräder bereititehen hatten, womit fie nach Turek 
flüchteten. Bald darauf konnten drei verdächtige Perſo⸗ 
nen verhaftet werden, und zwar Jozef Kaszuba, genannt 
der „blutige Jozek“, der bereits 10 Jahre Gefängnis ver⸗ 
büßt hat, und Waclaw Kozlowfki, beide aus Kaliſch, ſowie 
Jozef Radzinſti, ein bekannter Dieb, ohne ſtändigen 
Wohnort. Anfänglich beſtritten die Banditen den Ueber⸗ 
fall, geſtanden ihn aber dann doch ein. Die Banditen 
ſind im Kaliſcher Gefängnis untergebracht worden. Der 
von den Banditen überfallene Malesza tt operiert wor⸗ 
den, er ſchwebt jedoch noch in Lebensgefahr. (p) 

— Bruder mord. Im Dorfe Kobiele (Kreis 
Kaliſch) lam es zwiſchen den Brüdern Staniſlaw und 
Teofil Boruta, die ſchon lange wegen einer W. 
Streit lagen, zu einem blutigen Handgemenge, im 
laufe deſſen der Teofil auf ſeinen Bruder einen Schuß 
abgab und ihm nachher noch etliche Bajonettſtiche verſetzte. 
Stanislaw Boruta verſtarb unterwegs nach dem Kranker 
hauſe. (w) 

Radomſto. Geheimnisvoller Mord. In 
einem Walde bei Radomſto wurde die Leiche eines Man⸗ 
nes gefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß Mord vorliegt 
und der Ermordete der Fleiſcher Igngey Miklaszewili 
aus Radomfko, durch Arthiebe getötet worden i Dis 
näheren Umſtände der Mordtat find noch unaufgeklärt, da 
weder ein Racheakt noch ein Verbrechen aus Gewinnſucht 
vorzuliegen ſcheint. Näheres hieriiber dürfte die Unter 
ſuchung noch ergeben. (p) 

Lemberg. Vier Kinder erſtickt. In einem 
Dorf in der Woſewodſchaft Lemberg ereignete ſich kürzlich 
ein ſchrecklicher Unglücksfall, dem vier Kinder im Alter 
von fünf bis zehn Jahren zum Opfer fielen, Die Mutter 
der Kinder, eine Händlerin, hatte dieſe unter der Obhut 
einer Nachbarin zurückgelaſſen, die ſelbſt wenig Zeit hakte, 
nach den Kindern zu ſchauen. Als die Mutter nach mehr 
reren Stunden die Wohnung der Händlerin betrat, war 
die Küche voller Rauch. Die Kinder lagen leblos am 
Fußboden. Wie feſtgeſtelll wurde, hatten die Kinder ein 
großes Bündel Stroh angezündet und waren im Rauch 
erſtickt. 


Deutſche Sozialſſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 11. April, um 7 Uhr 

abends, findet eine Vorſtands⸗ und Verkrauensmänner⸗ 

ſitzung ſtatt. Um vollzäßliges Erſcheinen wird gebeten. 


Beratungsſtelle in Lodz⸗Nord. 

Jeden Montag von 7 bis 9 Uhr abends erteilen 
Sachverſtändige im Lokale der Ortsgruppe der DSAR 
(Reiter⸗Straße 13) Rat und Auskunft in Steuer⸗, Kran⸗ 
kenlaſſen⸗ und Arbeitsloſen⸗Angelegenheiten, ſowie in 
Sachen von Unfallrenten aus Deutschland. 


Berauſtaltungen. 
Lodz⸗Oſt. Am Sonnabend, dem 14. April, um 9 Uhr 
abends, findet im Lokal der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt (Po⸗ 
morſka 129) ein Preispreferenceſpiel ſtatt. Freunde des 


Spiels find eingeladen. 


eie 
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Der Punktekampf in der Liga. 


L. K. S. — Girzelet 2:1, Ruh — Cracobia 3:0. 


Der Kampf der Ligamannſchaft iſt bereits in vollem 
Gange. Auch in Lodz fand geſtern das erſte Ligaſpiel 
ſtatt, jo daß auch Ine in den Kampf um die Meiſterſchaft 
eingriff. 

dis Spiel in Lodz fiel aber ſehr blaß aus. Die 
Mannſchaft des ERS iſt gegenwärtig ſehr ſchwach und ihr 
erſtes Debüt fiel dementſprechend aus. Hätte nicht INS 
eine gute Doſis Glück im Spiel gehabt, jo hätte der Mus 
gang des Spiels ein ganz anderer ſein müſſen. INS 
wird tüchtig an ſich arbeiten müſſen, um die kommenden 
Spiele einigermaßen beſtehen zu können. Von ben 5 
gen Ligaspielen fei hier der ſchöne Sieg des Poleumeſſters 
Ruch über Cracovia (8:0) zu erwähnen. 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhälinte 
1. Bolonia » » 2 3 4:3 
2. Ruch 1 2 3:0 
3. Wisla 1 2 4:1 
4. Bogen » 1 2 3:1 
5. L. K. S. 1 2 21 
6. Garbamia » 1 2 1:0 
7. Warszawianta 2 2 3:4 
8. Watta + 1 1 2:2 
9. Lea » » 1 — 12 
10. Podgorze⸗- 2 — 1:4 
11. Strzelet 2 — 1:4 
12. Gracovie » « 1 — 0:8 


Die geſtrigen Spiele zeitigten nachſtehende Reſultate: 
LAS — Strzelec (Siedle) 2:1. 

Das geſtern auf dem PSP ab ausgetragene L 
weltſpiel obiger Mannſchaften endete zwar mit einem 
knappen Siege der lokalen Ligamannſchaft, jedoch muß 
deren überaus ſchwache Form Anlaß zu ernſten Befürch⸗ 
tungen für die Zukunft geben. Faſt kein einziger Spieler 
der zannſchaft war annähernd gut. Mit Ausnahme 
von Karaſtak vielleicht, deſſen Form zwar auch viel zu 
wünſchen ließ, der aber dieſen Mangel durch Routine und 
Besonnenheit erſetzte. Auch Galecli fehlt es zu ſeiner 


früheren Form Von den übrigen läßt ſich herzlich wenig 
nt. 


jagen. Das Spiel war demnach auch wenig interefi 
Eins von den 2 Toren iſt einem glücklichen Zufall zu v 
danken, und der Sieg der Roten iſt wenig überzeugend. 


Meiſterſchaft 


Die am Sonnabend und Sonntag ausgetragenen 
Spiele um die Meiſterſchaft der Lodzer A-⸗Klaſſe brachten 
vor allem dem Lodzer Sport⸗ und Turnverein eine Feſti⸗ 
gung der Spitzenpoſition ein. Die Turner machten ge 
ſtern wenig Federleſens mit den Reſerven des LHS wund 
fertigten dieſe 8:0 ab. Die anderen Spielreſultate 
urſachten eine große Umſtellung in der Tabelle. 
der Strzelecki Klub Sportowy durch ſeinen 7:18 
Haloah vom fünften auf den zweiten Platz. Desgleichen 
verbeſſerten ihre Poſitionen Union⸗Touring und MRS 
Zurückgefallen find dagegen LAS und Hakoah. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 

1. L. Sp. u Tv. 3 5 

2, Stiele ck 3 5 

3. Widzew » 3 5 

4. Union Touring 3 4 

5, W. K. S. 3 3 7:4 
6. Hikoah +» 3 3 5:10 
7. L. K. S ib 3 3 3:9 
8 Matabi » » 3 2 3:7 
9 Wima⸗ - 3 — 1:6 
10. K. K. “+ 3 — 0:11 


Lobzer Spott: 
Von dem geftern auf dem Ls 
Wellſpiel um die 
nannten Mannſch 
die Turner dieſen 
ihrem Gegner um ganze Klaſſe 
Das hohe Torverhältnis ſpricht übrigen 


und Turnverein — Lt Slb 8:0 (3:0). 
-Plaß ausgetragene 
Meifterichaft der A⸗Klaſſe der oben 
ſten läßt ſich im allgemeinen jagen, 


— — 


Slrzelge nicht auch fo ſchſwach geſpielt, dann Hätte 
LAS ſein erſtes Ligaſpiel verſpielen müſſen. Der Spiel⸗ 
verlauf bietet weing intereſſante Montente, ſelten rafft 
ſich eine oder die andere Seite dazu auf, nach dem Tor zu 
ſchießen. Das erſte Tor erzielte Herbſtreich, der von 
Fiedler den Ball kurz vor dem Tore bekommt, ihn jedoch 
nicht erreicht; es enkſteht ein Gedränge, und plötzlich pfeift 
der Schiedsrichter das erſte Tor flir Lais ab. Das zweite 
Tor erzielte Sowjak, während Strzelee durch Gwozdzinſli 
8 


Hätte 


infolge ud im Strafraum, von Karas berurfacht, das 
Ehrentor feine Farben erzielt. — Schiedsrichler Moe 
manowfti. Publikum ca. 2000. F. Ernſt. 


Wifla — Warszawianka 4:1. 
Warſchau. Wille it mit Ausnahmen von knap⸗ 
pen 15 Minuten überlegen und andauernd im elngriff. 
Das erſte Tor fällt in der 30. Minute für Warszawianka. 
Wille gleicht bald darauf aus und ſchießt noch vor der 
Pauſe das zweite Tor. Nach Seitenwechſel iſt es nur 
Wiſla, die etwas zu jagen hat; ſie erhöht das Reſultat auf 


41. Schiedsrichter Stalinſki. 
Polonin — Warin 
Poſen. Polonſa ſpielt ohne Bulanow, kann aber 


das Spiel nicht nur offen geſtalten, ſondern iſt in der er- 
ſten Halbzeit die angreifende Seite. Der Stand b 


Pauſe iſt 2:1 für die Warſchauer. Nach Seitenwe⸗ 
find die Poſener tonangebend; fie erzielen aber nicht mehr 
als den Ausgleich. 


Pogon — Podgorze 3:1. 

Podgorze greiſt von vornherein ſcharf an und liefert 
ein intereſſantes Spiel. Allmählich übernimmt aber Po⸗ 
gon die Initiative, und es iſt um die Herrlichkeit der Ke 
kauer geſchehen. Podgorze ſchießt zuerſt ihr Tor. D 
drei Tore für Pogon find in der zweiten Halbzeit gefallen. 


Ruch — Cracovia 3:0. 

Der Polenmeiſter zeigte ſich diesmal von der beiten 
Seite. Die ganze Mannſchaft ſpielt gleich g und mit 
Aufopferung, Bereits in der erſten Halbzeit, die torlos 
verläuft, weſſt Ruch eine Ueberlegenheit auf, die ſich in 
der zweiten Halbzeft noch ſtärker ſichtbar macht. Drei 
Tore, durch Peterek (2) und Gemza (1), find. die 
Ausbeute des Tages.“ 


ARlajfe. 


den Schwarz 
Zufall zu ve 


der 


liche Sprache, 
Weißen geſchoſſenen Tore 
danken. Sie waren alle auf d gſte ausgearb 
tet und unhaltbar eingeſandt worden. Sehr viel zum 
Siege hat die Halfreihe etragen, welche wirklich groß⸗ 
artig geſpielt und die Stürmer immer wieder mit guten 
Bällen verſorgt hat. In Pie haben die Turner einen 
Spieler gewonnen, der für die Zukunft viel verspricht. 
Laß im Tore hatte wenig zu tun. Mikolajezyk in der Ver 
teidigung war eine wirkliche Glanzuummer. Die ganze 
Mannſchaſt ſpielte übrigens mit viel Ambition. Troß⸗ 
dem die Turner in der erſten Spielhälfte gegen den Wind 
ſpielten, lonnten ſie ſich doch dank ihrer phyſiſchen Meder- 
legenheit gut durchſezen und durch Bergnian in der 24, 
Krolik in der 40. und Radomſti in der 43. Minute die 
erſten 3 Tore erringen. Selbſtverſtändlich war das Spiel 
der Turner in de beiten Halbzeit, mit dem Wind, noch 

ner, und konnten weitere 5 Tore durch Krolit 
(3) und Palezewſki (1) erzielen. Schiedsri 


es dieſer von 
a eine 


Reltig, F. Ernſt. 
Unton⸗Touring — KS 3:0. 
Da die K ihr Erſcheinen abſagten, erhielt 


Union⸗Touring den Sieg und 3:0xToren zugeſprochen. 
9 90 


Widzew — Wima 320. 


Der Kampf der zwei Fußballrivalen des Widzewer 
Vororles endete mit einem verdienten Siege der Arbeiter⸗ 
elf des Widzew. Hier konnte die erfreuliche Seit 9 


gmacht werden, daß Widgew wieder ſpielſtark geworden 
iſt. Wima ſpielte diesmal ſehr ſchwach, und obendrein 
ſaßten ihre Stürmer einige günſtige Torgelegenheit 
ſo daß einmal für den Ehrenpunkt reicht, 
zur Pauſe ſchießt Wi durch Bonczyuk und Uptas 
Goale. Da, erfährt eine Erhöhung auf 310 
durch einen Selbſtmörder. Schiedsrichter Lange. 


Sg — Hakoah 7:1. 

Das auf dem WE: e 

mit einem verdienten Siege leel! Klub Spor⸗ 

towy. Die Strzeley waren aber auch während der ganzen 

Spielzeit überlegen und der Kampf fand daher zum gro⸗ 

ßen Teil auf dem Spielfelde der Hakoah ſtatt. Nur in der 

erſten Halbzeit kann Hakoah einigermaßen das Spiel 

aufrechthalten. Bis zur Pauſe 1:1. Schſedsrichter Graj⸗ 
woda. 


e Spiel endure 


Wers — Makkabi 5:1. 

Dieſes Spiel fand am Sonnabend auf dem Wal S⸗ 
Plat ſtatt. Die Militärmannſchaft zeigte ſich ihrem Geg⸗ 
ner gegenüber einwandfrei überlegen. Die Tore fallen 
erſt in der zweiten Halbzeit, aber dafür ziemlich reichlich, 
denn nicht weniger als mal muß der Torhüter der 
Maklabi das Leder aus die Maſchen holen. Dem gegen 
über kann Maklabi nur ein einziges Tor entgegenſtellen 


UntonsTorring — Kruſchender 2:1. 

Da UT geſtern frei war, gab er in Pabianice ein 
Gaſtſpiel. Er konnte der dortigen Mannſchaft des Kruſch⸗ 
ender eine knappe 271 Niederlage beibringen. 

Meiſterſchaſt der Bftlaffe, 

Die geſtern erzielten Reſultate lauten: 

Tur — Stern 40 
Huragan — Bar⸗Kochba 2 
PIE — Sokol (Pabianice 


Polen beſiegen deutſche Leichtathleten. 


75 


ſiegte im Dreikampf für K 


Kuſocinſti ſtartet und ſiegt. 
Geſtern fand ig Warſchau ein Querſeldeinlauf übet 
4 Kilometer ſtall, an dem auch Kuſoeinſki teilnahm. Un er 
Meiſterläufer iſt zwar nach jeiner Krankheit noch nicht im 
Hochform, er konnte aber den Lauf a ger beenden 
und ſchlug ſogar ſeinen ſtärlſten Widerſacher Duplich um 
einen Meter. 


Saſonbeginn der Lodzer Läufer. 
Kurpeſa ſiegt. 

Geſtern fand in Lodz die offizielle 
der Leichtathleten durch ein Querfeldeinlaufen stat. 
den drei Wettbewerben nahmen 113 Männer und 13 
Frauen teil, ein B 3, daß auf dieſem Gebiete in den 
Vereinen eifrig gearbeitet wird. Im Wettbewerb über 
3 Kilometer organ fer ſiegte faſt konkurrenz ⸗ 
los der von feinen früheren Siegen her belannte Läufer 
Kurpeſa in 7:40,4 Sek. Zweiter mit faſt 100 Meter 
Rückſtand wurde Janeyl vor Gralewſki, Wroblewflf, 
Trzeinſli, Polak, Bogdanfti, Grudzien und Byſtry. Im 
Lauf für Vereinsloſe über 2400 Meter ſiegte Bielecki in 
557,8 Sek. vor Borowſki und Minden. Bei den Frauen 
im 800⸗Meterlauf ſiegte Sulienniela in 3:8, 1. Sek. vor 
Wojeik und Modnicka, 
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Rus dem deutſchenceſellſchaftsleben 


Traditionelles Familienſeſt des Poſaunenchores der 
St. Trinitatisgemeinde zu Lodz. Nicht ganz ſtimmt die 
Behauptung, es wäre jetzt Gurkenzeit file Sagalperauſtaſ⸗ 
tungen, denn ab und zu wartet dieſer oder jener Verein 
mit einer Veranſtaltung auf. So fub auch der Poſaunen⸗ 
chor der St. Trinitatisgemeinde für den vorgeſtrigen 
Sonnabend zu ein nilienſeſt ein. Die leider nicht 
allzu zahlreich e nenen Beſucher hörten mit Genuß 
das Poſaunenſpiel a nvollos Nachahmen der menſch⸗ 
lichen Stimme, wie es Herr Paſtor Schedler ſo ſchön in 


ſeiner Anſprache ſagte. Ueberhaupt war das reichhaltige 
Unterhaltung 
anmutig und echt kindlich vorge⸗ 
gefiel. 


Programm dazu angetan, frohe Laune und 
zu wecken. Gleich da 
tragene Begrüßun, dicht der Meinen Erhardt 
Unterhaltfen war die groteske von A 
D wenbändigerin“, ſowie humorvolle 
Schwank von Carl Siber. 
von Mitgliedern dor Veranſtalter 
führt. Eine gute Probe des Könnens gab der 9 
chor unter Leitung von Bruno idel durch 
führung der Nordiſchen Fanta von TH 
Exaktheit und Einſthl 
gemein gefiel dann die 
ter und Bauer.“ Nach Programm Ti 
Weicherts gute Unterhaltungsnnietl, I . 
Verlagsgeſellſchaft Vol rantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. Dipl.⸗Jug. Ent 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Dittbrenner. — Druck «Prasa> Lodz Petrikauer 101. 
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Rampfim Dunkeln! 


— — — 
Roman von P. Wild 
Copyright by Marle Brügmann, München 
[55 

Schmerz war in ihm, wild und heiß. Er hatte fie 
lieben gelernt in ihrem Elend, in ihrem Dulden. 

Mit zitternder Hand goß er ein Glas voll Waſſer, und 
hielt es an ihre Lippen — doch vergebens. 

Wie hilflos ein Mann in ſolchen Augenblicken war! 

Er mußte Fremde herbeirufen. Man hatte ſie in ihr 
Zimmer getragen; der Arzt war bei ihr geweſen. 

„Es ſteht ſchlecht um ſie. Herzſchwäche! Sie muß ſofort 
aus dieſer Umgebung.“ 

„In die Krankenabteilung?“ 

„Beſſer ganz heraus . ſonſt. ..“ 

Telephon. Der Verteidiger. Die beiden Männer hatten 
in ernſter Ausſprache überlegt. Eine dringende Eingabe. 
Aerztliches Atteſt, Urlaubsgeſuch, Haftentlaſſung. 

Es hieß ſchnell handeln. Es könnte leicht zu ſpät ſein. 

Doktor Meiſter tat, was in ſeinen Kräften ſtand. Nur 
der Staatsanwalt machte Einwendungen wegen Flucht⸗ 
verdachts. 

Das mußte überwunden werden. 

Doktor Meiſter wollte mit Ada Rückſprache nehmen. 

Sie war nach langer Beſinnungsloſigkeit zu ſich ge⸗ 
kommen, Er klopfte an, und trat leiſe ein. 

Seltſam verändert war ihr Ausſehen. Ihr Ausdruck 
entrückt, als ſeien ihre Gedanten weit, weit fort. 

Müde, erſchöpft, durch ein Kiſſen geſtützt, ſaß ſie auf 
dem Stuhl. Sie erſchrak bei feinem Eintreten. Wieder ein 
Verhör? Schon war er neben ihr. 

„Fräulein von Behren, nicht erſchrecken! Der Freund 
kommt, nicht der Richter.“ 

Weich und wohltuend mild war ſeine Stimme. 
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Ladzer Bonnszeitung — Montag, den 9. April 1084. 


Ein leichtes Lächeln ging um ihre Lippeu: „Der 
Freund?“ 

„Ja, Sie ſollen Urlaub haben! Entlaſſung!“ 

„Entlaffung? Nicht ſcherzen, Herr Doktor!“ 

Ihr Sprechen war Flüſtern, kaum hörbar. Sie ſah ihn 
ungläubig an, als faſſe fie den Wortſinn nicht. 

„Ich ſcherze nicht! Ihr Anwalt hat den Antrag auf 
ſoforkige Haftentlaſſung eingereicht, der Arzt ihn dringend 
befürwortet, und ich auch. Werden Sie geſund, und viel⸗ 
leicht finden wir bis dahin klare Sicht.“ 

„Fort von hier?“ Leiſes Erſtaunen lag in ihren 
Worten. „Wirklich? Und wohin nur?“ 

„Nach Haufe, Fräulein von Behren. Eine Bitte habe 
ich. Ihr Ehrenwort, daß Sie keinen Fluchtverſuch machen!“ 

Unerträgliches Leid, finnlofe Traurigkeit über Maß 
und Ziel lag in ihren Augen. Verzweiflung! Not furcht⸗ 
barer Einſamteit und Hilfloſigteit! 

„Bit denn mein Wort noch? Habe ich ein Ehren- 
wort?“ 

Er ſah fie ruhig und feit an: 

„Mir gilt Ihr Wort!“ 

„Und dem Gericht?“ 

„Gut es auch!“ 

„Nach Haufe!“ Tränenloſes Schluchzen erſchütterte 
ihren Körper. Doktor Meiſter wiederholte ſeine Bitte. 

„Verſprechen Sie es, keinen Fluchtverſuch zu machen, 
Fräulein von Behren?“ 

„Sehen Sie mich an! Wenn ich wollte, ich hätte die 
Kraft nicht. Ich gebe Ihnen mein Wort! Ich mache keinen 
Fluchtverſuch. Warum follte ich auch fliehen?“ 

Er atmete erleichtert auf. 

„Nun ift Ibre Beurlaubung gewiß. Ich werde um⸗ 
gehend die Beglaubigung des Herrn Präſidenten einholen, 
und dann ſind Sie frei.“ 

Frei ſein? 

Langſam kam ihr das Bewußtſein folder Wirklichkeit, 


haßten Umgebung. Nicht mehr Nummer ſein, ſondern 
wieder Menſch. 

Diebe empfinden, fühlen und empfangen. 
trauen! 

Ihre Hände falteten ſich wie zum Gebet. 

Verwundert ſah fie ſich um, lehnte den Kopf zurück, 
und ſchloß die Augen — der Gegenwart entrückt. Lang⸗ 
ſam rollten zwei ſchwere Tränen über ihre bleichen, 
Wangen. 

Erſchüttert fand Doktor Meifter vor ihr. Leiſe, um fie 
nicht zu ſtören, verließ er das Zimmer. 


Liebe, Ver⸗ 


* 1 * 

Um Ada war alles unwirklich. Lebte fie, oder träumte 
fie? Als fie aufblidte, ſah fie nicht Doktor Meiſter neben 
ſich, ſondern Marieluiſe. Welche Botſchaft wollte fie ihr 
bringen! Sie ſuchte, grübelte, und hatte es vergeſſen. 
Eben wußte fie es noch, etwas Wichtiges war es, nun war 
es leer, ganz leer im Kopfe. Irgend jemand hatte die 
Gedanken fortgenonmen. War dies ihr Zimmer? Es 
ſah anders aus als ſonſt. Hatte man ſie fortgebracht? 
Wo war ihr Tagebuch geblieben? Die weißen Blätter? 
Sie ſtöhnte leiſe auf, ſchmerzvoll, in Gedanken, ein frem⸗ 
des Auge ſchaue in das Geheimnis ihrer Seele. 

„Wo ſind die Blätter, die Blätter?“ ſtöhnte ſie. 

Verſtändnislos ſah Marieluiſe ſie an. 

Welche Blätter? Was hatte fie nur damit? Plötzlich 
fielen ihr die Tagebuchblätter ein, um die fie wußte. Sie 
kannte das Verſteck, nahm ſie unter der Matratze hervor, 
und zeigte ſie Ada. 

Die Unruhe in Adas Zügen milderte ſich. Sie ſeufzte 
erleichtert auf. Die Gegenwart entrückte ihr; ſie hörte 
und jab nichts mehr. 

Ein Männerantlitz war über ihr. Eine tieſe Stimme 
fragte fie etwas. Irgendwo im Raume hingen Laute, 


die ſie überwältigte. Fort aus dieſem Hauſe der Ge⸗ 
fangenſchaft, fort von den Gittern der Schmach, der ver⸗ 


für alle Zwecke 


Deutschen Abteilung 
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Sie lächelte. Was ging es ſie an? 
(Fortſetzung folgt. 
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Lagen iſt geſorgt 


Lohn-, Nekanbo- u. Arbelteſchubangelegenhetten 
Hagen 
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den Dotrleben erfolgt durch den Berdandsſokretür 
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Petritauer 100 
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Sonnenſeite, Ofſizine, 2. 
Etage, ſofort zu vermieten ftellt werden. 
Näheres beim Hauswirt, 


Wölczariska 139, W. 1 Ildiaunum unnd 
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And 
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Angelgeräte 


in großer Auswahl empfiehlt Zodlogiſche Handlung 
Maximilian König NAWROT 4a 


„ — 
„ 60 
— 60 
1 00 Heilanſtalt „OMEGA“ 
—6⁰ Aerzte⸗Spezlaliſten und zahnärztliches Kabinett 


Glomna 9, Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 


Diathermie. 
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Empfängt von 4—7 Uhr. 


an Viſiten in der Stadt. — Elektrifhe Bahr, 
Analyſen. — Quarzlampen. — Rönt⸗ 


Konſultation Zloty 3.— 


Dr. med. M. Rundstein 


Jrauenktankheiten und Geburtshilfe, 
Bomorita 7, Tel. 127.84 


Telephon 242⸗98. 


eee er. 


Das Lexikon 
der Geſundheit 


Ein praktiſcher Ratgeber für 
gefunde und kranke Tage. 


— 5600 Stichworte. 330 Bilder. 
Preis 31. 7.50 


„VOLKSPRESSE“ 
. _PETRIKAUER 109. 
0080000009060004020909000000900904 


